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Provolateure an der Arbeit. 


Blutiger Vorfall während der Kornmuniſtendemonſtration in Warſchau. 
Verſon getötet, eine ſchwer verletzt. 


Der kommuniſtiſche Antikriegstag hat in Warſchau, 
wie es 55 erſt ſpäter herausgeſtellt hat, auch einige blu⸗ 
tige Opfer gefordert. In den Nachmittagsſtunden hatte 
ſich auf dem Plac Bankowy eine Gruppe von etwa 100 
Menſchen verſammelt, die einen Demonſtrationszug bil⸗ 
deten und in der Richtung der Lesznoſtraße vorzuri 
begannen Unterwegs kam dem Umzuge eine Poltzei⸗ 
abteilung entgegen. In dieſem Moment ſteken aus den 
teihen der ee ee einige Schüſſe, die 
edoch nicht etwa gegen die Polizei, ſondern gegen die 
Teilnehmer an der Demonſtratſon abge⸗ 
geben wurden. Es entſtand eine Panik und alles lief aus⸗ 
einander. Auf dem Pflaſter blieben zwei Perſonen, beide 
Juden, zurück. Der eine war ſofort tot, der andere ſchwer 
berleht . 

Dieſer Fall ift faſt identiſch mit den blutigen Vor⸗ 
fällen auf der Centrolew⸗Kundgebung im November v. J. 
in Warſchau. Auch damals fielen Schüſſe aus den Reihen 
der Demonſtzazten. Doch hat der darauf folgende Pro⸗ 
geh klar erwieſen, daß dieſe tragiſchen Schüſſe ein Werk 
bon Propokakeuren und Lockſpitzeln geweſen 
find. Auch der obige blutige Vorfall krägt alle Anzeichen 
der Provokation. Sit es doch abſolut nicht denkbar, 
daß die Kommuniſten einen Umzug organifieren werden, 
100 20 aus ihrer Mitte heraus auf ihre Anhänger zu 

hießen. 

Mit aller Deutlichkeit läßt obiger Vorfall wieder er⸗ 
lennen, welch ſchändlicher Methoden man ſich bei uns im 
Kampfe mit der Arheiterſchaft bedient. Möchte es doch die 
geſamte Arbeiterklaſſe endlich einſehen, daß fie ſich derartige 
verbrecheriſche. Schändlichleiten nicht gefallen laſſen 
brauchte, wenn der Bruderkampf ein Ende nehme und jte 
geeint als große Arbeitermacht auftreten könnte. 


Judenſeindliche Ausſchreitungen. 


Am geſtrigen Tage kam es in Alekſandrow und Kalh 
bei Lodz zu ſkandalöſen Ausſchreitungen beſoffener natio⸗ 
naliſtiſcher Burſchen gegen die jüdijche Bevölkerung. Ste 
beläftigten vorübergehende Juden und wenn dieſe ſich der 
beſoffenen Lümmel erwehren wollten, begannen ſie die 
Juden zu mißhandeln. In Kaly wurde der greife Vater 
des Lobzer Stadtverordnelen Milman vom Bund fo ſchwer 
nißhandelt, daß er nach Lodz gebracht werden mußte. 

Leider war nirgends Polizei zur Stelle, die 
Mitten der Rowdys Einhalt geboten hätte, 


Nachllänge zur Inhaftierung Korfanths 
in Breſt. 


dem 


Ein böſes Nachſpiel hatte eine Aeußerung für einen 
Pa aa des 73. Infanterie⸗Regiments in Katto⸗ 
witz Es handelt ſich um den Leutnant K. aus Poſen, 
welcher nach 11 Arretierung Korfantys in einer aus⸗ 
erleſenen Geſellſchaft verweilte und dort äußerte, daß man 
eine Kompagnie Soldaten zuſammentrommeln müßte, unt 
Rorfanty aus dem Breſter Feſtungsgefängnis zu befreien 
Auf Grund einer Meldung an zuftändiger Stelle wurde 
der Offizier vorübergehend arretiert und ſeines Offizier ⸗ 
dienſtes enthoben. Die Angelegenheit fand dieſer Tage 
vor dem Krakauer Militärgericht ihren Abſchluß damit, daß 
der Offizier wegen feiner angeblich ſtaatsfeindlichen Aeuße⸗ 
e edener und aus dem Offizierskorps ausgeſtoßen 
wurde. 


Imernatſonaler Eſperantiſtenlongreß 
in Kralau. 


Am Sonnabend fand im Katholiſchen Haus in Krakau 
die Eröffnung des 23. Internationalen Eſperantokongreſſes 
ſtatt. An der Tagung nehmen gegen 1000 Perſonen, die 
aus allen Teilen der Welt herbeigeſtrömt ſind, teil. Ver⸗ 
treten find folgende Staaten: Vereinigte Staaten bon 


— Eine 


Nordamerika, Oeſterreich, Bulgarien, Tſchechoſlowakei, Dä⸗ 
nemark, Eſtland, Frankreich, Jugoflawien, Danzig, Hel⸗ 
land, Deutſchland, Norwegen, Letkland, Schweden, Ungarn 
und Rumänien . Den Kongreß eröffnete der Präfident des 
vorigen 22. Kongreſſes, der in Oxford ſtattfand, Bernhard 
Long. Als Vizepräſidenten fungieren der Rektor der 
Jagielloniſchen Univerfität in Krakau Edmund Zaleſki und 
Prof. Dr. Odo Bujwid. Im Namen der polniſchen Regie 
rung wurde der Kongreß vom Vizewojewoden von Krake 
Dr. Bilek begrüßt, egrüßungsanſprachen hielten außer⸗ 
dem der Vizeſtadtpräſident von Krakau, der Delegierte des 
Internationalen Arbeitsamtes Hediger ſowie die Vertreter 
der einzelnen Länder. Am Sonntag. fand ein feierlicher 
Gottesdienſt ſtatt, wobei der Geiſtliche Kukulla aus Brom⸗ 
berg die Predigt in der Eſperantoſprache hielt. Nach dem 
Goktesdienſt begaben ſich die Kongreßteilnehmer auf die 
Niecalaſtraße, wo die feierliche Umbenennung dieſer Straße 
in Zamenhofſtraße und die Enthüllung einer Zamenhoſ⸗ 
Gedenktafel ſtattfand. 


Kommumniſtenausſchreitungen. 


Berlin, 3. Auguſt. In Halle a. S. kam es in der 
Nacht zum Sonntag zu größeren Kommuniſtenausſchrei⸗ 
tungen, wobei zahlreiche Perſonen verletzt und eine grö⸗ 
ßere Anzahl Verhaftungen vorgenommen wurden. Poli⸗ 
zeiamtlich wird gemeldet, daß die Polizeibeamten wieder⸗ 
holt tätlich angegriffen wurden. 17 Polizeibeamten find 
verletzt worden. 

Berlin, 3. Auguſt. In Witlſtock an der Doſſe kam es 
am Sonntag zu einer blutigen Schlägerei zwiſchen Kon 
muniſten und Nationalſozialiſten, wobei von kommuniſt 
ſcher Seite mehrere Schüſſe abgefeuert wurden, durch die 
ein Nationalſozialiſt und ein Unbeteiligter getötet und fünf 
Perſonen verletzt wurden. 


5 Tote in Uruguay. 

Neuyorl, 3. Auguſt. In Rocha (Uruguay) kam es 
zu ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen Kommuniſten und 
der Polizei. 5 Perſonen, darunter drei Polizeibeamte, 
wurden getötet, zahlreiche ſchwer verletzt. 

In Habana ordnete der kubaniſche Gewerkſchaftsbund 
zur Unterſtützung der ſtreikenden Straßenbahner einen 24- 
ſtündigen Generalſtreik an. Alle Verkehrsmittel wurden, 
ſtillgelegt. Im Verlauf der Straßenunruhen wurden zahl⸗ 
reiche Perſonen verhaftet. 


Die Deutſche Volkspartei für den Stahi⸗ 
helmvollsentſcheid! 


Berlin, 1. Auguſt. Der Vorſtand der Deutſchen 
Volkspartei hat beſchloſſen, beim Volksentſcheid in die 
Kampffront des Stahlhelms einzutreten und die Mitglie⸗ 
der der Volkspartei zur Teilnahme an dem Volksentſcheid 
aufzurütteln. An der Sitzung der Volkspartei, in der das 
Bündnis mit dem Stahlhelm beſiegelt wurde, hat auch 
Außenminiſter Curtius teilgenommen. 


die ſowietruſſiſche Handels vertretung 
in Buenos Aires verhaftet. 


Buenos Aires, 1. August. Ein größeres Poli⸗ 
zeiaufgebot drang in die hieſigen Räume der Amtorg der 
ſowjetruſſiſchen Sandelsverktetung ein und verhaftete das 
geſamte Perſonal in Stärke von 160 Köpfen. 
Verhafteten befinden ſich 15 Frauen. 


Unter den 


Das Volksbegehren zur Auflöſung des anhaltiſchen 
Landtages hat nicht die erforderliche Anzahl von Eintra⸗ 
Er zu verzeichnen gehabt, ſo daß es erfolglos geblie⸗ 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Dart die dreigeſpaltene 
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gratis. Für das Alisland 100 Prozent Zuſchlag. 


der 50 Millionen Pfund⸗Kredit 
für Engl 


London, 3. Auguft. Zu dem Abkommen über einen 
50⸗Millionen⸗Pfund⸗Kredit für die Bank von England 
jagt der „Daily Herald“, daß unter leinen Umſtänden die 
Abſicht beſtehe, dieſen Kredit für weitere Vorſchüſſe an 
Deutſchland zu benutzen. Ein ſolches Verfahren würde 
nämlich bedeuten, daß franzöſiſches und amerikaniſches Geld 
auf dem Wege über England ſtatt direkt nach Deutſchland 
gehen würde, und dies hieße mit anderen Worten, daß 
England eine Art Garantie für Deutſchlands Stabilität 
geben müſſe, was man aber nicht von London erwarter 
könne. \ 


fogifcher Natur, 
erpräſident Macdonald 
f teilte mit, daß 
on in Schottland 
gemietet habe 


London, 3. Auguſt. 
der ſich zur Zeit in Mo 
der amerikaniſche 
ein Häuschen ſeinen Erholun N 
und daß er dort vorausſichtlich a g. eintreffen 
werde. Es handle ſich hierbei um ein öflichkeitsbeſuch, 
der Gelegenheit bieten werde, die Zeſprechungen über die 
internationale Lage, die auf der Londoner Miniſterkon⸗ 
ferenz begannen, fortzuſstzen. 0 

Preſſevertretern gegenüber ſagte Mgedonald, daß die 
derzeitigen Schwierigkeiten in erſter Linie pſychologi⸗ 
ſche rr Natur. ſeien. Englands Anſehen auf dem Kontinent 
ſei niemals höher als jetzt geweſen. Wenn die deutſchen 
Banken ihre Schalter wieder voll aufg t 
den, wird man die Lage beſſer überſehe 1 e 
daß ſich die internationalen Angelegen ſchrittwetſe 
wieder einrenken werden. Er wird ſein Beſtes dazu bei⸗ 
tragen. Uebergehend auf das neue Kreditabkommen ſür 
die Bank von England ſagte Macdonald, daß es ſich einfach 
um eine Unterſtützung des engliſchen Kredits etwa in ders 
ſelben Weiſe handle, wie ihn auch die Bank von England 
unter ähnlichen Umſtänden den anderen Parteien des Ab⸗ 
kommens gewähren würde. Es ſei ganz gut möglich, daß 
der Kredit nicht gebraucht wird, falls er aber nötig ſei, ſo 
ſei er eben bereitgeſtellt. 1 

Im übrigen ſtudiert Macdonald zur Zeit den Bericht 
des Sparkomitees und wird nach feinen Angaben voraus. 
ſichtlich in etwa 3 Wochen die weiteren Einzelheiten in 
einer Kabinettsſitzung beſprechen. 


Leninorden für Samollowiiſch 
und Moltſchnow. 


Moskau, 1. Auguſt. Die wiſſenſchaftlichen Organ 
ſationen der Sowjetunion, haben bei der Regierung an⸗ 
geregt, die Profeſſoren Samollowitſch und Moltſchanow 
vegen ihrer wiſſenſchaftlichen Verdienſte mit dem Lenz 
Orden auszuzeichnen. f 


Ueberwältigender Wahlſieg 
der probiſoriſchen Negierung Katalaniens 


Paris, 3. Auguſt. Die katalaniſche Volksabſtimmung 
über die Annahme der Geſetzgebung der proviſvrſſchen Re⸗ 
gierung Katalaniens hat nach Meldungen aus Barrelona 
zu einem erdrückenden Sieg der Anhänger Oberſt Mactas 
geführt. Nach den bis in den ſpäten Abendstunden des 
Sonntag vorliegenden Ergebniſſen, haben allein in Bar⸗ 
celona 178 000 dafür und nur 2157 dagegen geſtimmt 
403 weiße Zettel wurden abgegeben. Den ganzen Sonn⸗ 
tag über fanden in Barcelona große Kundgebungen für bi 
Regierung ſtatt. Die Wahlergebniſſe aus den übrigen T 
len der Provinz ſind vorläufig noch ſpärlich. Nach den bi 
herigen Ziffern haben ſich jedoch 95 v. H. der Bevölkerung 
für Macia ausgeſprochen. 


r Hofe, 


Der Weltrundflug des „Do X“. 


Rio de Janeiro, 3. Auguſt. Der Vertreter der 
Dornier⸗Werke gab bekannt, daß das Flugſchiff „Do X“ 
morgen zum Flug von Rio de Janeiro nach Miami ſtarten 
werde. Man hoffe, in 9 Tagen Miami zu erreichen. 
„Do X“ wird unterwegs vorausſichtlich in Bachik, Natal, 
Fernambuco und anderen Städten landen und ſich dort 
einige Zeit aufhalten. 
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Tagesnenigleiten. 


Regiſtrierung der Arheitsloſen für die 
außerordentliche Unterſtützung. 


Das Unterſtützungsamt des Magiſtrats gibt bekannt, 
daß die Regiſtrierung der Arbeitsloſen, die zum Empfang 
der außerordentlichen ſtaatlichen Unterſtützung für den Mo» 
nat Auguſt berechtigt find, in der Zeit vom Montag, den 
3. Auguſt, bis Sonnabend, den 8. Auguſt, im Lokal bas 
Amtes, Straße des 28. Kan. Schützenregiments 32, täglich 
in der Zeit von 8.15 bis 14 Uhr ſtaktfindet, u. zw. in folgen⸗ 
der Reihenfolge nach den Anfangsbuchſtaben der Namen: 

Dienstag, den 4. Auguſt — G, 9, SC), Ich). 

Mittwoch, den 5. Auguſt — K, L. 

Donnerstag, den 6. Auguſt — M. N. O. 

Freitag, den 7. Auguſt — P, R, S. 

Sonnabend, den 8. Auguſt — T. U, W, Z. 

Bei der Regiſtrierung iſt mitzubringen: ein Perſonal⸗ 
ausweis, die Arbeitsloſenlegitimation mit dem Kontroll⸗ 
vermerk ſowie das Krankenkaſſenbuch. 

Zum Empfang von außerordenklichen Unterſtützungen 
ſind berechtigt: 

1. Arbeitsloſe, welche mindeſtens ab 1. Januar 1980 
in Lodz wohnen und eine Familie zu ernähren haben. 

2. Arbeitsloſe, die diefe Unterſtützung im Monat Juni 
erhalten haben oder deren Unterſtützungsrecht im Arbeits- 
loſenfonds im Juni erloſchen iſt. 

3. Die keinerlei Krankenkaſſen⸗Unterſtüzung erhalten. 
100 1 Die keinerlei Renten oder Invalidenunterſtützung 

eziehen. I 

5. Die keinerlei Vermögen befigen, ſondern ausſchließ⸗ 

lich von Lohnarbeit leben. 1 


Spiele nicht mit Schießgewehr. 

Ju einem in der Kelmſtraße 31 wohnhaften Wlady⸗ 
ſlaw Rospendek kam geſtern deſſen Freund und begann 
einen Revolver zu beſichtigen. Bei dem Hantieren mit der 
Waffe ging plößlich ein Schuß los, durch den Rospendel 
erheblich an der Hand verwundet wurde. Dem Verwun⸗ 
deten erteilte ein Arzt der Rettungsbereitſchaft Hilfe uno 
ließ ihn mit dem Rettungswagen nach dem Bezirkskranken⸗ 
haufe überführen. (a) 

Verbrüht. 

Im Hauſe Pryncypalnaſtraße 39 machte ſich der 9 
jährige Sohn eines Arbeiters Staniſlaw Paſiak am Koch⸗ 
herd zu ſchaffen und goß ſich hierbei einen Tiegel mit 
heißem Schweinefett auf die Bruſt und die Hände. Der 
Knabe erlitt hierbei ſo heftige Brühwunden, daß ein Arzt 
der Rettungsbereitſchaft zu Hilfe herbeigerufen werden 
mußte, der dem verletzten Knaben Notverbände anlegte 
und ihn mit dem Rettungswagen nach dem Anna⸗Marien⸗ 
Krankenhauſe überführen ließ. (a) 

Verkehrsunfälle. 0 

Der Wolborſkaſtraße 16 wohnhafte 34jährige Wlady⸗ 
ſlaw Kulezynſki geriet geſtern in vollſtändig bekrunkenem 
Zuſtande vor dem Haufe Pilſudſkiſtraße 32 unter die Räder 
eines Motorrades und erlitt hierbei ernſte Verletzungen 
am Körper, ſo daß er von dem Arzt der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft nach Erteilung der erſten Hilfe nach einem Kranken 
Haufe überführt werden mußte. — Vor dem Haufe Glow⸗ 
naſtraße 11 wurde der 19 jährige Kazimierz Slawinfti, 
wohnhaft Pabianickaſtraße 33, von einem Auto überfahren 
und erlitt hierbei den Bruch einer Hand und allgemeine 
Körperberlegungen. Dem Verunglückten erteilte ein Arzt 
der Rettungsbereitſchaft Hilfe und ließ ihn mit dem Ret⸗ 
tungswagen nach einem Krankenhauſe überführen. (a) 
Die üblichen Sonntagsſchlägereſen. 

An der Ecke der Przendzalnjana⸗ und Czenſtochowſka⸗ 
ſtraße entſtand geſtern zwiſchen einigen betrunkenen Män⸗ 
nern eine heftige Schlägerei, während welcher der Przen⸗ 
dzalnianaſtraße 107 wohnhafte 27jährige Staniſlaw 
Cieslak und der in Zarzew wohnhafte 20jährige Leon 
Chachula erheblich an den Köpfen und Händen verletzt 
wurden. Der Schlägerei bereitete die Polizei ein Ende. — 
Im Hauſe Breierſtraße 22 wurde die ABjähtige 00 Ma: 
tecka von ihrem Mann 90 empfindlich verprügelt, daß 
Nachbarn einen Arzt der Rettungsbereitſchaft zu Hilfe her⸗ 
beirufen mußten. — An der Ecke der Dombrowſla⸗ und 
Krzyzowaſtraße wurde der jährige Staniſlaw Luczal, 
wohnhaft Lenczyekaſtraße 26, von bisher noch nicht ermit⸗ 
telten Tätern überfallen, die ihm drei Meſſerſtiche im 
Rücken beibrachten. Dem Verwundeten erteilte ein Arz: 
der Rettungsbereitſchaft Hilfe. — Der Grabowaſtraße 19 
wohnhafte 28jährige Eiſenbahner Leon Domaniak belä⸗ 
ftigte geſtern in betrunkenem Zuſtande in der Piaſtowſka⸗ 
ſtraße die Vorübergehenden. Schließlich verprügelten ihn 
einige Männer ſo, daß er erheblich Verletzungen am Kopfe 
und im Geſicht davontrug. — Vor dem Haufe Dombrowfta⸗ 
ſtraße 120 wurde geſtern der Suwalſkaſtraße 1 wohnhafte 
38jährige Joſef Sobieſki von bisher noch nicht ermittelten 
Tätern überfallen und mit einem ſtumpfen Gegenſtande 
am Kopfe verletzt. — Während einer Schlägerei zwiſchen 
einigen betrunkenen Männern wurden der Miodowaſtraßſe 
Nr. 7 wohnhafte 29jährige Boleſlaw Lutowſti, der Pfeifer⸗ 
ſtraße 2 wohnhafte 36jährige Jan Bobrowſti und der 
obdachloſe 29jährige Stefan Jatezak erheblich verletzt. — 
Vor dem Hanje Limanowſkiſtraße 84 wurde der 42jährige 
Andrzej Pietrzak, wohnhalt Jeſioniowſkiſtraße 12, von bis⸗ 
her noch nicht ermittelten Tätern durch Meſſerſtiche verletzt 
— Zwiſchen einigen Einwohnern des Haujes 15 
ſtraße 13 entſtand eine 1 ele wobei die 36» 
jährige Marie Bialecka erhebliche Verletzungen davontrug. 
Der verwundeten Frau erteilte ein Arzt der Rettungs⸗ 
dereitſchaft Hilfe. (a) 


Lodzer Vollszeitung — Montag, den 5. Auguſt 1931, 


Tragödien des Lebens. 


Iran ſchlägt ihrem Mann die Schädeldecke ein. 


Im Haufe Mickiewiezſtraße 4 wohnt ſeit einigen Jah⸗ 
ren der Händler Fiſchel Alekſandrowiez, 37 Jahre alt, mit 
ſeiner 34jährigen Frau Malla. Zwiſchen den Eheleuten 

ab es des öfteren heftigen Streit, wobei Mleffandrowic; 
feige Frau wiederholt dermaßen mißhandelte, daß fi 

Nachbarn ihrer annehmen mußten. Vorgeſtern war zwiſchen 
den Eheleuten wieder ein heftiger Streit entſtanden und 
Alelſandrowiez mißhandelte hierbei ſeine Frau wiederum 
in gröbſter Erle Die verprügelte Frau ſann auf Rache. 
Als ſich Alekſandrowiez ſchlafen gelegt hatte, bewaffnete ſich 
die Frau mit einem Hammer und verſetzte ihrem Manne 
einige Schläge auf den Kopf, wobei ſie ihm die Schädel⸗ 
decke einſchlug. Nach verübter Tat ging die Frau nach dem 
Polizeikommiſſariat und ent ſich freiwillig der Polizei. 
Dem ſchwerverletzten Alelſandrowiez erteilte ein Arzt die 
erſte Fade und ließ ihn in hoffnungsloſem Zuſtande nach 
dem Radogoszezer Krankenhauſe überführen. Die Malle 
Alelſandrowicz wurde von der e in Haft behalten 
und eine Unterſuchung der Angelegenheit angeordnet. (a) 


Sie wollte die Schande nicht. 
Das eigene Kind im Teiche ertränkt. 


Die Przendzalnianaſtraße 42 wohnhafte 24jährige 
Marja Zaborowſta warf geſtern ihr einen Tag altes neu⸗ 
geborenes Kind, männlichen Geſchlechts, in den Scheibler⸗ 
ſchen Teich in ße ſalnianaſtraße und wollte hierauf 
die Flucht ergreifen, brach jedoch vor Erſchöpfung bewußt⸗ 
los zuſammen und wurde in dieſem Zuſtande von Vorüher⸗ 
gehenden aufgefunden. Der herbeigerufene Arzt der Ret⸗ 
kungsbereitſchaft erteilte der bewußtloſen Frau Hilfe und 
ließ fie nach einem Wöchnerinnenheim überführen. Ju⸗ 

wiſchen fanden Vorübergehende das in den Teich gewor⸗ 
Im Kind, das bereits tot war und meldeten den Vorfall 
er Polizei, die daraufhin an dem Bett der Wöchnerin 
eine Wache aufgeſtellt hat. Wie durch die polizeilichen Er⸗ 
mittelungen feſtgeſtellt wurde, hat die Zaborowſka am 


Die findigen Zigeuner. 
Sie wollten aus einer Zigeunerhochzeit Kapital ſchlagen. 


Seit einigen Tagen verteilten in den Straßen der 
Stadt ide der Flugzettel, durch welche zu einer auf dem 
Sportplaße des KKS. am Kaliſcher Bahnhof ſtattfindenen 
Zigeunerhochzeit eingeladen wurde. In den Flugzetteln 
wurde während der öffentlichen Hochzeit Zigeunertänze 
und ſonſtige Schauſtellungen angekündigt, für die ſich die 
findigen 9 ein Eintrittsgeld von 60 Groſchen zah⸗ 
len laſſen wollten. Die Hochzeitfeier ſollte zwiſchen der 
Nichte des Zigeunerhäuptlings Kwiel Marie Herie Groman 
und dem Zigeunerſchultzen Johann Trzodi gefeiert werden. 
Da im Sinne der beſtehenden Beſtimmungen jede öffent- 
liche Schauſtellung der Stadtſtaroſtei vorher angemeldet 
werden muß, dies aber von den Zigeunern unterlaffen 
wurde, verbot die Polizei in letzter Skunde die öffentliche 
Veranſtaltung der Hochzeit. 

Die Zigeuner verbreiteten daraufhin am Sonnabend 
neue Flugzettel, in denen ſie die Verlegung der Hochzeits⸗ 
feier aus „techniſchen Gründen“ für den nächſten Sonntag 
anzeigten. Trotzdem hatten ſich geſtern an dem Sportplaß 
des KRS. zahlreiche Neugierige eingefunden, die aber ohne 
die erwarteten Eindrücke den Heimweg antreten mußten. 
Anläßlich der Hochzeitsfeier haben ſich um Lodz zahlreiche 
d eingefunden, die ſich in den umliegenden 

örfern und Vororten gelagert haben und nun durch Vers 
ſchiebung der Hochzeitsfeier eine ganze Woche hindurch bie 
Stadt und Umgegend unſicher machen werden, (a) 


Sonnabend ein uneheliches Kind geboren und wollte ſich 
ſeiner zur Vermeidung der Schande auf dieſe Weiſe ent⸗ 
ledigen. (a) 


N 


Die große Not, 
Schwächeanfälle auf der Straße. 


Vor dem Haufe Przejazdſtraße 9 erlitt geſtern die 
obdach⸗ und beſchäftigungsloſe 52jährige Stefania Dymel 
einen Schwächeanfall. Der Erkrankten erteilte ein Arzt 
der Rettungsbereikſchaft Hilfe und ließ fie mit dem Rel⸗ 
kungswagen nach der ſtädtiſchen Krankenſammelſtelle über⸗ 
führen. — Die Dolnaſtraße 12 wohnhafte 67jährige Ja⸗ 
nina Leneka brach vor dem Haufe Kilinfkiſtraße 84 bewußt⸗ 
los zuſammen. Der vor Vorübergehenden herbeigerufene 
Arzt der Rettungsbereitſchaft erteilte der Erkrankten bie 
erſte Hilfe und ließ ſie mit dem Rettungswagen nach der 
ſtädtiſchen Krankenſammelſtelle überführen. (a) 


Flucht aus dem Leben. 

Im Torweg des Hauſes Strzelcow Kaniowſkich 42 
nahm geſtern die 37jährige Melanie Lukaſiewicz in ſelbſt⸗ 
mörderiſcher Abficht Rn ſich und zog ſich 55 
eine heftige Vergiftung zu. Sie wurde in ernſtem Zu⸗ 
ſtande nach dem Radogoszezer Krankenhauſe überführt. — 
Die Pfeiferſtraße 26 wohnhafte 18jährige Maſcha Bylant 
verſuchte ſich im Torweg des Hauſes Limanowſkiſtraße 13 
durch Einnahme von Jodtinktur das Leben zu nehmen. 
Auch ſie mußte in ſchwerem Zuſtande nach dem Radogosz⸗ 
ezer Krankenhauſe überführt werden. — In ſeiner Wohs 
nung in der Zelaznaſtraße durchschnitt ſich geſtern der 20. 
jährige e e Piotr Nowak die Adern an den 
Händen. Die Verzweiflungstat bemerkten Hausbewohner 
rechtzeitig und riefen einen Arzt der Rettungsbereitſchaft 
herbei, der dem Lebensmüden Hilfe erteilte und ihn im 


bedenklichen Zuſtande nach dem Joſefs⸗Kranlenhauſe über⸗ 


führen ließ. (a) 


Aus dem Reihe, 


Zu den Mißbräuchen in der Melſandrower 


Genoſſenſchaftsbank. 
Weitere Mißbräuche des Direktors Nadominſtk ſeſtgeſtellt. 
Auch in der Lebensmittelgenoſſenſchaft hat inſti 
lange Finger gemacht. 


Wies bereits vorgeſtern gemeldet, wurden in der Genoſſem 
ſchaftsbank in Alekſandrow Mißbräuche entdeckt, die bon 
dem bisherigen Direktor geainien Radominſli begangen 
wurden. Der ungetreue Bankdirektor wurde data 
unverzüglich entlaſſen und an ſeiner Stelle von der Ver⸗ 
waltung der Mitarbeiter der Lodzer Abteilung der Klein ⸗ 
polniſchen Bank Stempowfki angeſel. 

Die Reviſionskommiſſion und die Verwaltung der 
Bank iſt gege wärtig mit eingehenden Reviſton der Bank 
und der Nachprüfung der Tätigkeit des Ditektors Rado⸗ 
minfki beſchäftigt. Es muß hierbei bemerkt werden, daß 
Radominſki bei den verhältnismäßig geringen Umſätzen der 
Bank 5 Angeſtellte beſchäftigte, die ſämtlich feine nächſten 
Verwandten ſind. Die Bilanz der Bank wurde 
von Radominſki gefälſcht, jo daß der Verdacht 
beſteht, daß er noch andere Mißbräuche verübt 
hat. Ferner wurde fete daß Radominſti als Leiter 
der örtlichen Lebensmitkelgenoſſenſchaft bei der Umpalori⸗ 
ſierung der Einlagen der Genoſſenſchafter dieſen für die 
eingezahlten Rubel und Marken nur Groſchen angerechnet 


Internationales Pfadſindertreſſen in Wien. 


Vorbeimarſch der Pfadfinder⸗Abordnung vor dem öſtotreichiſchen Bundespräſidenten Miklas und dem Führe. 
18 ee des Bert pabſinderbundes, General Baden-Powell. 6 


In Baden bei Wien fand eine große internationafe Zuſammenkunft der Pfadfinder⸗Organiſation der Welt jtart. 


Ar. 210 
— 


und ee grob verdient hat, da die Einlagen in Maren 
angelegt waren. Bei einer Reviſion in der Lebensmittel⸗ 
Senden durch einen Delegierten des Verbandes der 
Genoſſenſchaften wurde das Fehlen von Waren 
im Werte von 5800 Zloty feſtgeſtellt, die ſich 
Radominſti angeeignet hatte. Die Sache wurde der Stants- 
anwaltſchaft angezeigt, der eine Sicherſtellung des Fehl⸗ 
betrages auf dem Vermögen Radominſkis anordnete. 

ie weitere Unterſuchung der Mißbräuche der Umva⸗ 
loriſierung der Einlagen der Lebensmittelgenoſſenſchaft 
wird gegenwärtig geführt. Wie ferner feſtgeſtellt werden 
konnte, hat Radominfki durch die verſchiedenen Machina⸗ 
tionen ein anſehnliches Vermögen zuſammengebracht und 
beſitzt eine Mühle ſowie eine Landwirtſchaft, doch verſtand 
er es, dieſen Beſiz vor den Alekſandrower Einwohnern 
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u verheimlichen, um keinen Verdacht zu erregen. Vorlän⸗ 


0 wurde Radomfki auf freiem Fuß belaſſen (a) 


Sieradz. Auf der Jagd zwei Kinder an⸗ 
81 ſchoſſen. Der Landwirt des Dorſes Wofkow, Kreis 
ieradz, verſah ſich mit einem Revolver und, trotzdem die 
Jagd auf Rebhühner noch verboten iſt, feuerte er aus dem 
Revolver einige Schüſſe auf eine Heerde Rebhühner ab. 
Durch die Revolverſchüſſe wurden zwei im Felde ſpielende 
Kinder, und zwar der 6jährige Stefan Joſefiak und die 
jährige Marjanna Kozbiak, am Kopfe und an der Hand 
verletzt Beide Kinder mußten nach einem Krankenhaus 
überführt werden. Den übereifrigen Jäger verhaftete die 
a0. 0 5 lieferte ihn nach dem Gefängnis in Sieradz 
ein. (a 


Fünf Wojewodſchaftsſpiele. 


Meiſterſchaft der Lodzer A⸗Klaſſe. 


Der geſtrige Tag brachte in den Spielen um Meiſter⸗ 
ſchaft der Wojewodschaft Lodz mehr oder weniger intereſ⸗ 
ſante Reſultate, charakteriſtiſch aber iſt, daß die Erſt⸗ ſowie 
Endpoſitionen keine Veränderung erfuhren, gar keine, denn 
der L. Sp. u. Ty. führt den Reigen immer noch an, und 
dicht hinter ihm mit einer Gleichzahl verlorener Punkte 
ſchreitet Haloah. 

Vom 7. Platz in der Tabelle angefangen wartet aller 
Klubs ein unrühmliches Ende: das Ausſcheiden aus der 
A-Klaſſe, denn es ſteht noch nicht feſt, welche Mannſchaft 
daran wird glauben müſſen. Die Touriſten und Schützen, 
Burza und PTC. werden — abgeſehen vom Kaliſcher 
1 0 gezwungen fein, den Abſchiedskandidaten heraus. 
zuſpielen. 

Untenſtehend geben wir die Tabelle mit Berückſich⸗ 
gung der geſtrigen Kämpfe wieder: 


Der Stand der Spiele um die 
A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaft von Lodz. 

otverhältnis 
27 2 5016 e 


Dakoah — Widzew 5:1. 

Widzew war wie verhert Hakpah dagegen hatte einen 
Glückstag, einen ſeltenen Glückstag! Drei Tore ſchoß der 
Zufall. Hakoah wurde dadurch ſicher und ſtark, Widzew 
nervös und mutlos. 

Haloah tritt in etwas veränderter Zuſammenſtellung 
mit Kahane als rechten Bindungsmann an. Das war ein 
guter Gedanke. Er bot die Möglichkeit, Segal ſich aus⸗ 
ſpielen zu laſſen. Er tat das mit großer Bravour. Das 
erſte Goal war das „Verdienſt“ des Widzewer Verteldi⸗ 
zungsmannes; der Ball lam ins eigene Tor. Bis Seiten⸗ 
wechſel gleicht Widzew aus. 

Nach der Pauſe ſpielt der Zufall durch Hiobsſchüſſe 
Kahanes und Szarakowials das Leder ins eigene (Wid⸗ 
jener) Netz. Das Reſultat erhöht und befeſtigt Ehren⸗ 

urg. Widzew zeigte trotz der hohen Niederlage guten 
Fortſchritt. Ein guter Schiedsrichter war Herr Piotrowftt. 


ERE. — ARE. (maliſch) 8:0. 
Die Kaliſcher haben ſich geldlicher Schwierigkeiten 
wegen nicht zum Spiele geſtellt, auf dieſe Weiſe zwei 
Punkte zu Nutzen der Schützen abgebend. 


Touriſten — Burza 2:1. 

Das Spiel war ein Kampf um Sein oder Nichtſein, 
in der A⸗Klaſſe nämlich. Die Touriſten ſpielten bedeu⸗ 
tend beſſer als vorige Woche und das niedrige Reſultat iſt 
nur mit einem ausgeſprochenen Scuhbedh zu erklären. 
Frankus müßte eigentlich Pechus heißen. Nur zwei Bälle, 
vom Rechtsflügel Michaljfi gelenkt, landeten im Neß, aber 
derſelbe Michalſti ließ einen Straſſtoß unausgenügt. 
Burza hatte geltern einen ſchwarzen Tag, ja, ſie hätte noch 
höher verſpielen können. Das ganze Spiel unter gutem 
Durchſchnitt. 

L. Sp. u. Ty. — LKS. Ib 5:1. 


Die Turner hatten es mit einer in der Zuſammen⸗ 
ſtellung ſehr geſchwächten Mannſchaft zu tun, deshalb ſtellte 

leg an fie auch leine beſonderen Anforderungen: 
LES. fing mit acht Leuten an und erſt 10 Minuten nach 
Spielbeginn ftellten ſich 3 Reſerven vom Vorſpiele ein. 
In ſeiner Elf ſah man nicht einen einzigen Fußballer, der 
in die A⸗Klaſſe gehört. Das Auf⸗die⸗leichte⸗Achſelnehmen 
bezahlte er mit einer großen Niederlage. 


PTC. — Orkan 535 
Weil das Spiel in nichts an ein Meiſterſchaftsſpiel 
erinnerte, aber auch rein in nichts — eher ſchon Anſpruch 
auf eine Vorſtellung erheben könnte — geben mir 
davon keinen Bericht. 


A- gelaſſe⸗Spiele im Reiche. 


Auf den Sportplätzen des Reiches errang man geſtern 

gat Reſultate in den Kämpfen um die Meiſterſchaft der 
Kaffe: 

Warſchau. Legja — Polonia 4:1, Warszawianka 
— Swit 9:1, AS. — Malkabi 4:1. 

Krakau. Krowodrza — Legia 4:1, Wawel — 
Zwierzyniecki 3:1, Tarnowia — Wisla Ib 7:0, Olsza — 
Makkabi 5:1. 

0 Sn fen. Legja — HER. 5:2, Olympia — Warta 
Ib 2:1. 


Lemberg. Hasmonea — Uktaina 3:1, Polonia — 
(Przemysl) — Sokol 2:1, Pogon — Rewera 1:0, Reſovia 
— mein 1:0. 

Schleſien, Naprzod — Chorzow 3:2, ARE. —- 
BBSV. 7:4, 07 (Siemianowite) — Kolejowy K. S. 5:2, 
Polieyjny K. S. — Orgel 321. 


Drei Ligaſpiele. 


Ruch beſſer als Legia. Wisla — Pogon remis. 


Drei Treffen fanden geſtern ftatt. Großes Intereſſe 
weckte das Revancheſpiel Wisla —, Pogon, das ganz un 
erwartet in ein Unentſchieden auslief. Dank deſſn figu⸗ 
tiert Wisla wieder an erſter Stelle, hat aber einen ver⸗ 
orenen Punkt mehr als die Lemberger. 

Eine Ueberraſchung wurde das Spiel Legſas mit Ruch. 
zegja verlor das Spiel auf 11 Feld. Das Reſultat 
5:4) weiſt auf einen hartnäckigen Kampf hin. Ruch hat 
[eine Poſttion auf Koſten der Militärs verbeſſert. 

Der Kampf in Lemberg (Czarni — Lechja) endete mit 
einem Sieg der Czarni im Verhältnis 3:2, wodurch Lechſa 
wieder an das lange Ende der Tabelle gerückt iſt. 


Der Stand der Oigaſpiele. 


Spiele Punkte Totverhältnie 
1 Wisla- - 13 18 38:18 
2. Bogen 12 17 25:18 


Spiele Vunkte Totverhältul⸗ 
J Wala „ 11 14 32:17 
4 Lei: - » 12 14 30:20 
5. Gnbatnta 11 13 20:9 
6 Ruch „12 12 24:28 
7 Watszaw anka 11 10 28:31 
8 L. K S. 12 9 21:25. 
9. Polonla 11 9 20:26 
10. Cracovia - „11 9 18:26 
11. Cant » 12 9 18:30 
12. Lechla » » 13 8 18:4 


Der Spielverlauf. 
Ruch — Legja 5:4 (3:8). 
Warſcha u. Der Sieg des Ruch iſt ehrlich verdient, 
obwohl er unerwartet kam Die ſchleßſche Mannſchaft 


ſpielte im allgemeinen ſehr gut und war weit ehrgeiziger 
als ihr Widerpart. Die Goals für Ruch eroberten: Pete⸗ 
ref 2, Sobota, Urban, Wloslarz je 1. Für Legja: Eiszew⸗ 
ji 2, Przezdziecki ! und ein Selbſtmörder . Richte: 
Grabowfki. 

Wisla — Pogon 2:2 (1:1). 

Krakau. Das 01 hatte eine Rekordzahl Publi- 
kum zu verzeichnen. Im allgemeinen wurde ein gleichwer⸗ 
tiges Spiel geliefert. Pogon erwarb Anerkennung dank 
des ſtarken, ehrgeizigen Spiels, das fait keine Schwächen 
aufwies. Tore für Wisla ſchoſſen Balcer und Reyman, 
für Pogon Zimmer und Koſſok 5000 Zuſchauer. Das 
Schiedsrichteramt verwaltete Herr Bira 1 


Czarni — Lechja 3:2 (1:2). 

Lemberg. Das kleine Lemberger „Derby“ weckte 
viel Neugier. Hebiſsenes, ſcharfes Spiel wie ſelten. Bis 
zur Halbzeit überwiegen die Leute der Lechja, nach Platz⸗ 
wechſel — die Schwarzen. Die Goals des Siegers wur⸗ 


den von Drzymala (2) und Lanko (1) geſchoſſen, die Lech⸗ 
! 


jas von Kr 


und Aſenklo. Dr. Luſtgarten war Schieds 
richter. 1 


Das große Berliner Hvus⸗ Rennen 


am Sonntag, das vor 100 000 Zuſchauern ſtattfand, ges 
wann der ſkkordfahter Caracciola auf Mercedes. Er er⸗ 
zielte einen Stundendurchſchnitt von 193,1 Kilometer. 


Aus Welt und Leben. 


Mörder Lynch. 

In der Gemeinde Sörög in der Nähe von Preßburg 
wurde an dem Zigeuner Joni, der bei dem Diebſtahl einer 
Geldbörſe mit 18 Kronen Inhalt erwiſcht worden war, 
Lynchjuſtiz verübt. Der Zigeuner wurde vor das Haus 
gelätenpt und mit Händen und Füßen an einen Baum ge» 

unden . Darauf wurde er jo lange geprügelt, bis er kein 

Lebenszeichen mehr von ſich gab. Das Opfer wurde dann 
ſeinem Schickſal überlaſſen. Der Zigeuner iſt zwei Tage 
ſpäter im Krankenhaus ſeinen Verleßungen erlegen. Die 
Gendarmerie hat einige Verhaftungen vorgenommen. 


Dauerflug Amerika — Tokio. 

Neuhork, 3. Auguſt. Wie aus Seattle im Staale 
Wafhington gemeldet wird, find die Flieger Robbins und 
Johns in dem Eindecker „Fort Worth“ zu einem neuen 
Dauerflug nach Tokio aufgeſtiegen. Sie beabſichtigen un⸗ 
terwegs von einem Hilfsflugzeug Gaſolin aufzunehmen. 
Die Flieger, die den 25 000 Dollarpreis einer japaniſchen 
Zeitung gewinnen wollen, wurden zulcht in Fairbanks in 
Alasla geſichtert. 


Nadio⸗Stimme. 


Der internationale Eſperanto⸗Kongreß in Krakau. 


Schon am Sonnabend, den 1. Auguſt, übertrug der 
Krakauer Sender die Eröffnung des Eſperanto⸗Kongreſſes, 
der im großen Saale des Rabolifgen Hauſes ſtattfindet 

Außerdem wird von allen polniſchen Sendern das 
große Konzert übertragen, das am heutigen Montag, um 
20.15 Uhr, im Saale des „Stary Teatr“ alt indet. Das 
Konzert wird von der berühmten Sängerin Ada Sari und 
dem En „Echo“ unter Leitung von Boleſlaw Wallel⸗ 
Walewſki ausgeführt. Das Programm dieſes intereſſanten 
Konzerts umfaßt eine Reihe von Liedern verſchſedener 
Komponiſten, die in der Mutterſprache des betreffenden 
Komponiſten gefungen werden und eine Reihe von Liedern 
in Eſperanto. Dieſe Lieder von Moniuszko, Gall, Zielen⸗ 
li, Karlowiez, Friemann und anderen werden von Ada 
Sari und dem Chor „Echo“ teils polniſch, teils Esperanto 
vorgetragen. Einführende Worte ſpricht Proſeſſor Odo 
Buſwid. Als Abſchluß des Konzertes hören wir bie 
Eſperantohwmne „Eſpero“ von Monila, ausgeführt vom 

ot. 


„Echo! C 


Deutſche Sozial. Arbeitspartei Polens. 


Achtung. Gretutibe des Berteanenamünnerrates 

und Stadtberorbwetemrattiou ! 

Dienstag, 4. Auguft, abends, 

Eitimg, „Das Erscheinen fämtlie 
ve und Fraktion ift unbedingt erforderlich. 

Lodz⸗ Stid, Lomzynſta 14. Montag, 3. Auguſt, 7 Uht 
abends, Voten Bertrauensnknnerfikim 0. Auf 
der Tagesordnung ſteht die am 8. Auguſt ſtattfindende Jahr 
resverſammlung. 


deuſcher Sozial. Jugenbbund Polens. 


Montag, 3. Auguſt, 7 Uhr abends, Sitzung des Be⸗ 
zirksvorſtandes. 

Ortsgruppe Lodz⸗Nord. Mittwoch, den 5. Auguſt, um 
7.30 Uhr findet Polna 5 eine Jugendſtunde ſtatt. Jugend ⸗ 
liche aus der näheren Umgebung ſind dazu freundlich ein⸗ 
geladen. 

3 —— — ——— — 
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Verlag: Otto Abel — Verantwortlicher Schriftleiter: Dipl.⸗Ing 
Emil Zerbe. — Druck: «Prasas. Lobz, Petrikauer Straße 10! 


um 7 Uhr „ gemeinſame 
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30 
Da Arnim jetzt rechtſchaffen müde war, legte er ſich on 
ein das breite, einladende Bett. 

Vor dem Einſchlafen überdachte er noch einmal die Er⸗ 
lebniſſe des Abends; er fand, daß ſie ſogar für Ham⸗ 
burger Verhältniſſe ein bißchen reichlich geweſen waren. 

* * 


* 

Konſul Berger und Doktor Niemeyer bummelten nach 
dem Vorfall am Bahnhof die Friedrichſtraße entlang. 

Nachdem fie eine Weile am „Admirals⸗Palaſt“ ge 
‚Kanden, und das Straßenleben beobachtet hatten, ſagte 
Doktor Berger: 

„Wie und wo wollen Sie nun Ihre Nachforſchungen 
beginnen? Haben Sie ſich ſchon einen Plan gemacht?“ 

„Ja, ich hatte die Abſicht, im Neuen Weſtend⸗Theater' 
zu beginnen, da hier ja die einzige Möglichkeit beſteht, etwas 
zu erreichen; aber ich bin gern bereit, auch Ihre Vorſchläge 
zu hören!“ entgegnete Niemeyer. 

„Vorſchläge? Die kann ich Ihnen nicht machen; ja, 
wenn wir in Hamburg wären — dann! Ich habe nur 
den einen Troſt, daß meine Tochter ein helles, aufgewecktes 
Menſchenkind iſt, und ſich in jeder Lebenslage zu helfen 
weiß. Aber eins wollte ich Ihnen ſagen, wenn wir bis 
morgen abend nichts erreicht haben, werde ich die Polizei 
verſtändigen — —“ 

„Meinen Sie, daß Sie damit mehr erreichen? Ich 
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tenne den ganzen Poltzeikram in⸗ und auswendig, weil 
ich ja aufs innigfte mit ihm verbunden bin, und kann auf 
das Beſtimmteſte ſagen: die Polizei erreicht nicht mehr, 
als wir erreichen können. Höchſtens, daß fie rieſengroße 
Plakate an jede Straßenecke kleben läßt: Fräulein Mar⸗ 
garete wird hiermit aufgefordert, ein Lebenszeichen von 
ſich zu geben. Und das, denke ich, können wir allein be⸗ 
ſorgen — oder nicht?“ 

„Da muß ich Ihnen zwar beipflichten; wäre es aber 
trotzdem nicht ratſamer, die Behörden in Anſpruch zu 
nehmen? Es ſteht ihnen doch ein ganz anderer Apparat 
zur Verfügung — —* 

„Selbſtverſtändlich, wenn Sie durchaus darauf beſtehen, 
muß ich mich fügen!“ verſetzte hierauf Niemeyer, ſichtlich 
verärgert. 

„Aber, aber, Herr Doktor! Was haben Sie denn? Ich 
will Ihnen doch nicht zunahetreten; ich frage doch nur, 
ob es nicht ratſamer iſt — —“ 

„Ach was, ratſam! Ratſam iſt es, Ihr Fräulein 
Tochter an den Ohren zu kriegen, und ihr den Standpunkt 
klar zu machen! Sie muß doch wohl wiſſen, daß ihre An⸗ 
gehörigen in Angſt und Sorge ſind, wenn ſie ſo einfach 
mir nichts, dir nichts aus der Penſion verſchwindet, ohne 
wiederzutommen! Das ift meine Meinung, und damit 
baſta!“ 

Ganz erſtaunt ſah Berger Niemeyer an. 

Was ſollte denn dieſer Ausſpruch? 

Das klang ja gerade, als ob auch er in Sorge ſei? 

Und wenn er es war? 

Dann war auch nur eine Folgerung möglich: er 
liebte ſie! 1 

Und wenn? Was wäre dabei? 


er Lodz, Wöiczanska 


Telephon 162-64 


Aber da machte er ſich Gedanren, and wer wußte — 


Niemeyer unterbrach ihn in ſeinen Grübeleien. 

„Pflegte Ihre Tochter viel ſchriftlichen Verkehr?“ 

„Da fragen Sie mich zuviel! Um derlei Angelegen⸗ 
heiten habe ich mich nicht gekümmert. Aber warum — — 7 

„Nun, ich wollte nur ſagen, wir könnten ja einmal ihre 
Poſt durchſehen, vielleicht, daß ſich da ein Fingerzeig 
finden läßt — —“ 

1 „Das können wir trotzdem! Aber wie weit iſt es noch 

bis zum Theater? Ich muß geſtehen, daß mir meine 
Füße wehtun. Sie find das lange Lauſen nicht mehr 
gewöhnt.“ 

„Nun, das iſt doch höchſt einfach! Chauffeur l 

Er rief ein Auto an. 

„Weſtend⸗Theater!“ 

Sie ſtiegen ein, und ſtanden nach kurzer Fahrt vor dem 
monumentalen Bau, der die Stelle des alten Weiten» 
Theaters eingenommen hatte. 

Da Landgerichtsrat Niemeyer mit dem Direktor des 
Theaters perſönlich bekannt war, ließ er ſich bei ihm 
melden. 

Dieſer empfing die Herren ſofort. 

„Ich bin zwar ſehr beſchäftigt — aber für Sie bin ich 
immer zu ſprechen !“ ‘ 

Der Direktor, eine große, imponierende Geſtalt, det 
dem Landgerichtsrat in mehr als einer Hinſicht dankbar 
ſein mußte, reichte ihm die Hand. 

„Guten Abend, Herr Direktor! Ich danke Ihnen viel⸗ 
mals für Ihre Liebenswürdigkeit. Geſtatten Sie, daß ich 
Sie vorerft mit Generalkonſul Doktor Berger aus Ham⸗ 
burg bekanntmache.“ 

„Direktor Göldekamp!“ ftellte er dann den Direktor vor. 


Einmal mußte ſie ja doch heiraten, und einen folchen 
Schwiegerſohn könnte er auch gebrauchen. 


Echnell⸗ und harttronnenden enallſchen 


Leinöl⸗ Firnis, Terpentin, Benzin, 


Oele, in- und auslüändiſche Hochglanzemaillen, 
Suhbobenledfarben, ſtreichfertige Oelfarben 
in allen Tönen, Waſſerfarben für alle zwecke, Holz⸗ 
beizen für das Runſthandwerk und den Hausgebrauch, 
Etoff⸗Jarben zum häuslichen Warm- und Kaltlürben, 
Lederſarben, Pellkan⸗Stoffmalfarben, Pinſel 
sowie funuliche schul, Künſtler⸗ und Malerbedarſsartllel 


empflehlt zu Konkurrenzpreiſen die Farbwaren⸗Handlung 


im Alter von 


Friedhofes in 


Udie Aufforderung des Direktors hin Platz. 


Am Sonnabend, den 1. Auguſt verſchied nach ſehr langen und 
ſchweren Leiden mein innigſtgeltebter Gatle, mein herze 1 
Sohn, Bruder, Neffe, Couſin und Onkel! 


Die Beerdigung unſeres teuren Entſchlafenen findet morgen, Dienstag, 
den 4. Auguſt, um 6 Uhr abends von der Leichenhalle des evangeliſchen 


Die Herren ſchüttelten ſich die Hände, und nahmen auf 
(Nortſ. folat. / 


Vater, X 


Artur Dimmel 


25 Jahren. 


Doly ſtatt. 
In tiefem schmerz die Hinterbliebenen. 


NEE 


Deutsches Gymnasium 
in Pabianice. 


Die Anfnabmepeätungen 
finden am Montag, den 
31. August, um 9 Uhr 
morgens, ſtatt 


Anmeldungen neuer Schüler und Schüler⸗ 
innen werden vom 24. Auguſt an täglich von 


eee 


Fliegende Blätter 


und Meggendorfer Blätter 


Buch. und 


1 
2 


12—1 Uhr mittags in der Gymnaſialkanzlei 
Sw. Jana 6 angenommen. 5 

Mltzubringen find Geburtsſchein, Impfſchein 
und das letzte Schulzeugnis. 


. 


« 


eee nn 8 


NENNEN 


Dane 


U Annan 


Umban bon Apparaten 31. 38. — 
Neparaturen u. Laien v. Akkumulatoren 3. 1.— 


Abendkl 


das Selretariat :. 


Anzeigen 


eee 


haben in der „Bobser Dolls: 
zeitung“ ſtets auten Erfolg! 


Dentichen Abteilung 
des Texillarbeiterverbandes 
Petrikauer 109 
erteilt täglich von 5 bis 7 Uhr abends 


Auskünfte 


in 
Bohn, Urlaubs- u. Aebeitofthusangelegenhelten, 


Für Auskünfte in Nochtsſragen und Vertre⸗ 
tungen vor den zuſtändigen Gerichten durch 
Nechisanwülte fit geſorgt. 
Intervention im Mebeitsininetornt und in 
den Deteleben erfolgt durch den Verbandsſekretär 


Die Jachtommilfion der Reiger, Scherer, As 

deeber und Schlichter empfängt Donnerstags 

und Sonnabends von 6 bis 7 Uhr abends in 
Fachangelegenheiten. 


8.— 


G 


handlung „Bollsprefle“, 

(Abminiſtration d. „Lodzer 

Volkszeitung“), Lodz, Pe⸗ 
trikauer 109, 


85 5 8 2 1 EN 
= = = Bein . 
Noden⸗ u. Frauenzeitſchriften 
im Abonnement und in Einzelexemplaren empfiehlt der 


ſchriften ⸗Verkrieb 


Empfängt bis 10 Uhr früh 


mit allem Zierat, 
vom halblangen 
Nachmittagskleid * 


und von vielem anderen 


80 modelle 


Zeit⸗ Lodz, Petrikauer 


„ 0 11 8 pr e W Straße 109, im Hofe 


Adminiſtratton der „Lodzer Volkszeitung“ 


Dr. Heller | Dr. med. NIEWIAZSKI 


6 arzt für Haut⸗ u. veneriſche Krankheiten, Unterſuchung 
een 1 1 en Ds 195 Blu und Ausfluß, Elektrotherapie, Dlathermie 
haltungsblatt. ammelbände zum Preife von = 
1. 125. Einzelnummern zum Preiſe von 8 zurückgekehrt „Andezeia 5, Telephon Mabel. 

Zl. 1.— ſtets vorrätig im Buch- und Zeltſchrif⸗ 5 empfängt von 8—11 und 5-9 Uhr abends 
tenverttied „Bollspreſſe“, Lodz, Betelfauer 10 8 Nabrotſtraße 2 Sonne Feiertags von 9—1 Uhr 
(Adminiſtration der „Lodzer Volkszeitung‘) S Tel. 17989. Für Damen beſonderes Wartezimmer 


ieee und 4-Jabends. Sonntag — 85 55 
Radio Eleltrotechniſtje Werkftatt Dei Oi al Zahnürziliches Kabinelt 
2 Unbemitt, 
J.M.CYBART& Ce 2003,00anfta135 | Feen, Ginwna 51 Sondotoſia Tel. 74.93 
empfiehlt zu d. niedrigſten Preiſen u. in erſtkl. Ausführung | ——— en A 
Rebionpbarate eigener Paugrt. Vomlangen Empfangsflunden: von 9—2 und 3—7. 


LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 


eid 


(davon 20 auf dem Tel. 190:48 
doppelseitigen 0 1 8 0 en 
In Gratis- stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
der Lodzer Schnittbogen) In wohnungen, AN erg Flei 
ene BEYERS Telephonanruf genügt. 
tollen » Fingebote Nong 
FÜHRER |“ 
Bd. l. Damenkldg. I. S0 — 
infolge ihrer großen 45 Theater- u. an 
Verbreitung in den r ee Wilnaer Truppe: Heute 
Arbeiter⸗ und Ange⸗ Leipzig-Berlin Theater „Rakieta“: Täglich „Regenboger 
ſtellten⸗Kreiſen 1 5 Senn des er über Lodz“ 
ührers“ und a 0 “ 
i Casino: Tonfilm: Drei Freunde 
W Meile Kar l Mid Kiebelontere Grand-Kino: Tonfilm: Die übermütigen 
Erfolg die duch. u. eee | Studentinnen 


Luna: Tonfilm: Frauen mit Vergangenheit 
Splendid: Tonfilm, Betrüger aus Texas 
Przedwioänie: Der Garten Allahs 


